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NDB-Artikel
 
Georg von Blumenthal Bischof von Lebus (seit 1524) und Ratzeburg (seit
1525), * 1490 Horst (Prignitz), † 24. oder 25.9.1550 Lebus, ⚰ Fürstenwalde.
 
Genealogie
Aus märk. Adelsfam. (s. NDB II);
 
V Hans († 1524), auf H., Blumenthal, Brüsenhagen, Bahlhausen u. Velow,
brandenburg. Rat, S d. Hans, Vogt auf Schloß Arneburg 1436–79, u. d. Ottilie v.
Bredow;
 
M Ottilie v. Kröcher;
 
B Matthias (1491/92-1554), brandenburg. GR u. Landeshauptm. zu
Fürstenwalde.
 
 
Leben
Als zweiter Sohn war G. für die geistliche Laufbahn bestimmt. Er studierte an
der neuen Universität Frankfurt/Oder, wurde Sekretär Dietrichs von Bülow, des
Bischofs von Lebus, 1513/14 Rektor der Frankfurter Universität, promovierte
zum Doktor beider Rechte. Er wurde kurbrandenburgischer Rat. Kurfürst
Joachim I. bewog ihn, der 1520 vom Havelberger Domkapitel zum Bischof
gewählt wurde, zur Resignation, sicherte ihm die Anwartschaft auf das Bistum
Lebus und Unterstützung für das Besteigen des Bischofsstuhles von Ratzeburg
zu. 1524 wurde G. Bischof von Lebus, 1525 Fürstbischof von Ratzeburg,
wodurch er Sitz und Stimme im Fürstenrat auf dem Reichstag erhielt, 1530
nahm er am Augsburger Reichstag teil. 1535 warb er im Auftrag des Kurfürsten
in Polen um Hedwig, die Tochter König Sigismunds I., für den Kurprinzen
Joachim II. In beiden Bistümern ging er gegen lutherische Prediger vor und
verteidigte energisch die Rechte seiner Kirche. Im Schmalkaldener Krieg stand
er auf der Seite des Kaisers.
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